
Sehet und höret!

!
lAine neue Rank in Allentann! Alei»

Duell zwischen l?ooper nnd Ioknsto»!
?Vonis Napoleon??v?onv. Ziosstttl»!-
Krieg»aesci,rei im Auslande! Hoff-
nung für die Befreiung von ganz Eu-
ropa! lt. s. w.
Ja dieS sind gute Neuigkeiten. aber merkt,

die besten sind n.'ch nicht erzählt. Auch
der best, T'ick ist noch nicht bekannt! denn
während alle Geschäftsleute von der Bank,

Napoleon, Kofsulh und Krieg sprachen, ist
aufeinmal der listige

"lte ssnchS
von der Fuma von
Schmirma», Neu«

liard (>'o.

unslchlbar geworden
- und man konnte gar

nichts von ihm erfahren, bis er letzte Woche
von Philadelphia »nd Neuvoik znrückk.hite,
iind in der That und in Wab'h.it
Gine gresie und bil-

lige Qlmntität Oltttcr
mitbrachte C »a> lies k.in kl-iner Tiick,
aber es nimmt just grad jenen alten Herrn
um die Interessen der Finna, so wie die des
Publikums. auszMiudiren. Qsl wird zwar
mit wenig Waaren ein großes Geschrei ver
fuhrt, aber dies geschieht nie von diesem
Hause, wovon sich noch ein jeder bald über-
zeugt hat, der sich die Mühe nahm anzuru
fen und nachzusehen. Und diesmal ist der
größte Einkauf geschehen, der je oon diesem
Landcslheil gemacht wurde. Sollte eS Je-
mand bezweifeln, so ist er eingeladen anz»
sprechen und für sich selbst zu Ui lheilen und
wenn er da keine ganze Schiffladung
neuerGüter findet, so kann er sie gewiß »ich«
in Allentaun finden.

Die Arlikel Alle hier anzuführen, dies ist
eine Unmöglichkeit, aber sprechet an für ir
gend etwas, das gewöhnlich in einem Stohr
gehalten wird, und in einem Augenblick wird
es vor euch liegen. Verliert aber keine Zeit
sonst möchtet ihr cs bereuen. Erschrecket
auch nicht, wenn ihr dahin komm? und die
ungeheuren Haufen Stohrgüter erblickt.
Daß ihr euch erstaunt wegen der Bereit-
willigkeit der dortigen ~Caunterhoppcrs"
um euch abzuwarten, und über die unqe
wöhnlich niederen Preisten, das kann nicht
geholfen werden das müßt ihr Euch eben
gefallen lassen. Ihr frischer Norralh

Nene (>) üte r,
den sie nun beim Gn Ben und Kleinen
Ankauf anbieten, besteht zum Tbeil
folgenden Arlikeln, aber man weiß kaum
wo man anfangen soll, ?viele, vi.lc müßen
vergeßen gehen.

Schwarze und bla»s>i voarze Tücker.
tinet, Caßimeres von allen Arien. Caßinett
und jede Art Sommerzeug. Vestings von!
allen Sorten und Preißen ?Alpacas,
rinoS, Mous de Lains, Bareges, Bomba
zins. uud überhaupt alle Alten Guter für
Damen Dießes.

Seide.?-Ihr Stock Seide wltd von kei i
nein Stohr im Staat, außerhalb Pbiladel !
xbia, an Gute und Billigkeit übertreffen.? !
Sie haben ihn von allen Farben u. Preißen !

? Ein wahrer Berg von!
GingvamS und Kattune haben sie eingelegt.
w.lche noch nie so wohlfeil veikauft wuide
als sie ne jetzt ablaßen werden.

Scdnmlö O welch eine herrliche?!us
wähl Schawls?in der Thal dieselbe lacht!
ieden an, und sie sind nur ganz woblseil.
Die Gute und Schönheit ist nicht zu beschrei-
ben ibr mußt anrusen. woihr tje Wabibril
de.» Gesagten miteignen Augen schen werdet

Cnrpotis. Eine splrndile Auswab!
Ea>p>ib. lauter neue Ctyles, gar seh> s.l ön,
unuderiiesfllch gut. nnd uneihört wohlfeil. !

o)rozcrcit'n ?Als vom besten raffinir !
ten weiße» bis zum wohlfeilsten braunen
Zucker. Kaffee jeder Art. Thee, Molasses,!
Gewürz, R.iß Honig, u. f. w.

Quienöwaarcn Aber eine solche
herrliche und große Auswahl Quienswaaren !
war noch nie in Allentaun Niemand kann
eö l'!>i verfehlen sich zu besnetigen, imd an
Pi.isicn ihr glaubts gar nicht wie wohlfeil

Dieri'kt » > l!en wir es nun laßen, undge
ben tie vorige riickerrmg, daß wir alle
zu befiicdigcn lin Siande sind die bei
tZnipiecl'en.

Das Publikum ist hochachtungsvoll ein-
geladen bei uns anzusprecheu, und unsere
Waaren in Augenscheiii zu nehmen, um sich
selbst von allem obigen zu überzeugen. Daß
wir keine Rechnung machen für das Besehen.
ist bereits bekannt genug auch w.rden wir
niemand böse nachsehen wenn er die Güter
besehen hat. und doch nicht kaufen sollte
denn warum sollten wir ..salzig" fühlen,
wenn ein Mensch seinelnteressen nichtselbst
befördern will aber wir befürchten durch-
aus nicht, daß Viele, nachdem sie die Güter
besehen haben ohne gekauft weggehen we> den

Für bereits genossene Kundschaft statten
sie ihren Kunden ungehcuchelten Dauk ab.
und boffen jedenfalls auf eine Fortdauer ih
reS Antheils der Gunst des Publikums.

Schnurman, Newhard. uud Co.
B. ?Für alle Arten Landespro

dukte bezahlen sie immer die allerhöchsten
Marktpreise.

Allentaun, Februar 5. nqbv

Kommunion-Buch.
Abendmahls -Andachten.

Pfarrer CG. Herman, Kutztaun, Pa.
KZr-Ol'igeS schätzbare Werk ist im Buchstehr de«

ti. hai-nr. .

Die Eigenthümer des obigen Pulvers haben das Ver-
gnügen, im Slante zu fein, die Aufmeiisamk.il aller
Farmers auf eine» Arlikel zu lenken, welcher i» allen

den >'it) labren angebolen ist, überreicht. ist nicht
allein ren individuellem Interesse, sondern es muß
milder Zeit eine große Natio»al-Wol,ltl>ar wer-
den. Im Allgemeinen wird es zui» Mindesten eine
Millien Thaler jährlich zn dem Protnkl.' tes Landes an
Zunahme ren Milch» Butter und Fett ren der-
selben Masse Fntters hinzufügen, außerdem aber
viele, sehr viele L.ben werlhreller Thiere dadurch
reiten, daß sie zur ««esnntbeit wieder hergestellt werden.
lZs wird tesbalb ebne Ziveif.l mit der Zeit als einer der

welcher eine M.lkcrei »nierhält, eines jeden, welcher ein
Pferd besitzt. (!e ist keine ron ten Medezinen, welche

Kolbes Tüasscr. Diese Krankheit wiid durch >
te» icbl.ct'leii,Niisgcmere.clt.» Zustand des Blules er-eu.it,

wöctienllicd.

Tetiladder» nx). Dies ist die Verwü-

stung l

Tlner einige Zeil aus dein Erreiche des Tabaks zurück

Der stille Koller. Die? Pulver hat schon Hun-
dert. ven Pferden von dieser läsli.,en geheilt,^

Für Milchkühe. Wir sind aufs Vollständigste
überzeugt, dad es nicht allein die Beschaffenheit der >»>'i!ch
verbessert, sondern tali es auch die Menge der Milch,
Salme und Boiler vermcl>rt. Einige, roclche den Ven

den Cienicnten der Rückwirkung rerselien wird, ehne
einen der Slickstcff erz.ugendcn Theile des Zullere weg-
zunebiiien.

und Buller l'.rrtibringt, w.lcbe wäbrend der Sonimer-
ze» einen so sehr guten Geschmack hat, wenn das Vieh

inen ges.Nwcllene Hälse, Husten, Geschwüre u> tcn Lun-
gen und der Leber, welche sehr häufig deren xlcßlichen >
Zod veranlassen,dieses aber wird gänziich verhütet, wenn
man ein Pfund »der ein halbes Pfund Pulver in ein
Zaß Spülich mischt, und wird zugleich den Masiungs- >

xrezeb bedeutend beschleunigen.
> li. Rei einem Thiere welches Milch gibt und Izugleich gemästet werten soll, darf man nicht iiiehr als

einen «Messel roll wöchentlich geben, oder es wird die
Bildung tce Zeltes zurückhalten, indem es den Betrag
der Milch vermehit.

Möge nun Jedermann die Wirkungen des Pulvers j
für sich sell'st versuchen, und er wird durch dessen vor-
treffliche Eigenschaften befriedigt werden, und daß kein !
Farmer »hne dasselbe sein sollte. ,

Um ferner anszufinden, wie weit unser mit Recht be-
rühmte« Viehpulver zu den, Zutrauen eine« einsichts-
vollen Volkes berechtigt ist, haben wir Briefe nach allen
Theilen der Vereinigten Staaten, wo unser Pulver ge- l
braucht wurde, abgesandt, und wir sind im Stande, aus l

Kärner und Pferdebesitzer die Versicherung zu geben, >
daß das Puloer bis dahin bei weite», unsere kühnsten .
und zuversichtlichsten Erwartungen llbertrossen hat.

Pulver ist in all d« Haup
Philodchshi», V!e«mb«r I»,

(Eckert nnd Gv.s

Tabak-, Schlillpfrabak- und Cigarre»
M nes fakt zz K,

Hamilton Straße, -T Thüren unter der Dcutsch-Rcformirten Kirche,
Allent 0w n, P e n s.,

Kaufleute, Schaphalter, und Andere, finden eS zu ihrem TZoilheil, wcnn sie
bei ihnen anrufen und ihren großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihre
Artikel an den allerbilligsten Preisen veikauft weiden.

Artikel, tic keine Zufriedenheit geben, weiden zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown December 11. . nq

Vegetabilisches Vieh-Pulver,
zubereitet von

Breinig Froilefield nnd
No. Nord !Zte Tt, Pliilnd.

(welches eine unfrnchtbare, nnnüp.jMatcrie ist) in l-ric-
lii! .V<i>l otcr Oelstcss (Milchsäure) zu r.rwandcln, be-
wirken, daß ein größerer iXelrag von Nahrungsstossen

»nd F.ii gebildet wcrte» muß Das Pulver kann g?.-
braucht werten für Pferde, Kühe und Schweiiie i» fel-gente» Beschwerden und Krankheiten.

Pferd e.
, Drüse» oder Not?. Di.se Krankheit hat alle
Pfeidcärz'e Gebt dieses Pnlvcr, und es wird
Wnntcr in dieser bisber »nh.ilbaren Krankheit iliun.
Es ist eine Krantbcit im >is.i»>'stei» und wird turch

! mangclhafle Ernährung befertcil. In sclchcn Zällcn
! wird cin Eliöss.l rcll täglich zweiiiial währ.nd ein eder
zwei Monaken uiiaukg.sctz» vcradreicl» in trei H.illcn nus

j und heben.
Ä>iii,>rre oder mnthlose Pferde, oder wo ei-

nige lleberbleibs.l ven Rebe oter Steifigkeit ter Beweg-
ung sint und das Pfcrd »ich! Fell werten will,otcr wo

! bringt rs mcistei.lheils eine uinnillelbare B.sserung tes
j Tbieies hervor, cs verb.ss.rl tic Verdauung, und tamit
Vcrs.bwintct alle Trägheit dcs Thicrcs, cs wird lebhaft
»nd »luiitcr und sci» Haar wird glatt, gcschmcitig u»d
glänzcnd.

Pfcrdehäntler »'erden, wen» sie ihren Pferden einen
oder zwei Eslössel voll jeden, wöchentlich geben, ticselbe»
voller zu b.lcniinen, iven» sie dein Wetter sehr ausgesetzt
sind, etc. Ihre Pferde werden auch zu größerem Vor-
theil erscheinen wenn sie zum Verkauf angebolen werden,
indem da? Pulver dieselben in einem gulen und gesunde»
Zustande erhält. Farmer uud Frachtfuhrleule werten

l gleichfalls finden, du» cs ihren Pferden scl r wohl thut,
wenn sie Niil den, Pulver, wie oben angegeben, gefüttert

' werten, indem cs ihnen einen fortwährend gute» Axpe-
tit sichert.

K ü h e.
auf einer gut.'n Waide geht. Dessen Appetit wird be-

führen, an wclcber cs sonst bald Mangel leiten und
folglich an Quanlilät und O.ualität der Milch und
Butter so bald »achlassen würde, als die Heise Sommer-

! wöchentlich ein Wössel voll gegeben werten.
Hohle Hörner oter ZLolfoder das Klaucnleid

>und alle andern Krankheilen des Mastviehes, welche von

sind lange trocken zu stehen, wird cs als untrügliches
Gegenmittel erkannt werten, intein cs die Beschaffenheit
des Blutcs verbessrrt. Ein Eflöffel voll jeden Tag eder

« chwein e.
Mit den nachträglich bis jetzt gemacht.'n Erfahrungen

hoffen wir auf diese Weife im Stande zu sein, die beste
und vollkommenste Vieh-Me d izin, welche bis jetzt

lcn. Cs wirkt als ein schätzbares Beförderungsmittel
, der Verdauung, verb«ssert die O.ualität des Blules und
vermehrt so die Maffe beider, des Felles und der Milch
und zugleich auch i, er Buller, selbst beim ganz gesunde»
Thiere.

Hütet Euch vor Fälschungen, da der ausgedehnte Ver
kauf unselS Piilvcrs Andere verleitet hat, eine Nacdah-

Wir sagen deshalb wiederholt, Stohrhalter, Farmer und
Melkerei-Besitzer<aufl kein Pfund, wen» ihr nicht nach
den Namen von Breinig, Froncfield und So. in geschrie-
bener Signatur auf dem Ende eine« jeden Packets gese-
hen habt. Laßt Euch nicht betrügen, da« Leben und die
Gesundheit eures Viehcs fowobl als euer eigne« Inter-
esse hängt ven dieser Vorsicht ab. Schaut wohl zu:
?Wachsamkeit ist der Prei« der Sicherheit."

B, F « <Lo.
ptsiohrt in ?»cha Cauntn zu haben.

n,-

Grosics
Kriegs - Geschrei!

Vonaparte im Felde! !
Auflegende ZeiteninFrankieich ? Bonapciitr I

cm Berräther der Republik ?Taufeude
und Zehntausende wcrdcn geopfeit werden

! um die Sache dci Freiheit zu gewinnen!
. Während ?lller Augen <iuf die furchtbaren Vorbe-
> rcilungen zum Kriege geiichl.t sind, erinnert euch an den

City (Liiseh-Stohr.
> Zehet auf die gresc Bewegung in S'ezng auf das

Wohlfeilere als das Wohlfeilste
in ganz Pennfvlvanien.

! Mitbiivszer?lhr könnt greße, ja große Margens
!erwa>tcn, nnd ihr werdet nickt fehl gehe», so ihr mil
! der» Cäfch in der Hand anrufct an dem Ei»i Stohr.

Merket lind überleget.
50 Tlück gebleichter Muelin, für !Z Cciits, Just !)

20 Stücke feiner Kaitun, zu 3 Eeiitr, ?Zust LlCents

Slücke superfeiner zn 4 Eciil?.
s>l) to erkra f.iner zu li Cents, werth 10 Cents.
40 do '/» g.blcichter Henider Muslin, just (i Cents,

wert!, 12 E.nts.

Muslin de Lain und Caschmere.

A lpac a.
10 Stücke schwarzer Alpaca zu
üb» ? seiner, von I?! Cts. bis 75 Cts.

Sattin ets.
!> Tlilckc Tatlinets, zu A> Cents.

ll> feine, ron '25 die !!7j
jLll feine Easchnieres, z» ül>, und 7Z Cts.

Bargen in Tuch.

Fnrnischinq-Waaren an großen
Beirgens.

400» iZ)ards splendide Eärpcis z» 18 bis 02 Cents.
! Surer und Dreiplo Empels, sehr billig.a» 75,bis 1.00.
: 10 Stücke SZenetian Eaixets ven 8 bis 18 Cents.

Qncenöwaaren.
MO Setts 40 Siiiek nnd neue Styls Queenswaaren

ren PÜ bis!l.s».
5,0 Dnzcnd feine Peint Tumblers zu 3 Cents.

!Eine gieße Verschiedenheit ren Parlor-Waare» und

Barqains!
i !! Hegshead f.iner ?>euoi!eanSZ»ckcr, zu nurO Cents.

Barr.l bester gucker zu 8 bis 1 l CcniS.
1000 Pfund bester Rio Kaffee zu 10 Cents.

gehalten wird, mir 10 Cts>
Hog!sl>ead Neueileans Moiass.s zntiEls. dieO.uarl.

! Große BtUqeiis für Kutschen-
niacher.

lü Tlücke blaues Tuch, z» KI 5,0.
10 toto 17S bis 2 00.

s>» Ea>riagc-TopO.elluch, feineQual lät, zulil.
25 Floor Oel Tuch, ren Ns> bis 5,0 Cents.
10 Seide Fringes, so nieder als 10 Cents.
20 Head-S.'ining, von 18 bis 45, Cts.
25, Coach-ücice, sehr woblfeil, von, neuesten Slrl.
Kurz, alle Riten Carrlage-Tri»u»i»gS, ganz unteriu
Preise zu haben im

Cily Easch Stohr.
Mitbürger Nun ist eure Zeit! Keine Mlllic

Tlwinaö V. Weidner.

Jede Art Landesprodnkte

Thos. B. Wcidner.
erhalten ai» Eiln Vaarrgeldstohr:

2000 Pfd. gute Ncsinen, zn tiV, Cents.
25 Büschel gelroctiiete Pfirfching.
50 halbe und Viertel Barrel Makrelen.

Thos. B Wcidner.

IlllM Pfund Sote zmn Seifekechen.
500 Pfund Sota-Asche.

Thos. B. dncr

mustolige ?0 00.
Vergoldete Spiegel.

Thos. Weidner.

Dr. Wm. I. Nomig,
welcher soeben wieder nach Alleutaun zu-
ruckqekehrt ist. dicket seine professionellen
Dienste seinen Freunden und dem Publikum
überhaupt an. Er ist von nun an bis den
lsten nächsten April an Kolb's Gasthaus
anzutreffen, nach welcher Zeil sein Wohnort
auf der Südseite der Hamilton Straße, ein
halbes Viereck unterhalb Pretz, Gulh und
Co's. Stohr, in dem Eckhause, wo er früher
wohnte, sein wird.

Februar 19. nq?

Ein Kutschenschnned-Geselle
wird sogleich verlangt,

bei dem Unterschriebenen, in Schnecksvi'llc,
NordwheithaU Taunschip, Lecha Caunty
Ein verheiratheker Mann kann mit einer
Wohnung versehen weiden. Ein lediqer
kann auch die Stelle erhalten. Der Geselle
kann auf lange Zeit Arbeit und annebmba
ren Lohn rechnen. Man melde sich ohne
Zeitverlust bei

William H. Wetherhold.
Februar 19. nq3m

tttller Artikel.
Morehcad's magnetische Salbe
besitzt die eigenthümliche und schätzbare Tu
gend, daß sie Schmerz hemmt und Krank
heil heilt durch äußerliche Anwendung,
anstatt des gewöhnliche» Gebrauchs, den
Patienten mit Medizinen zu füttern, bis die
erschöpfte Natur hoffnungslos unke,liegt.
Obige Salbe soll vortrefflich wirken in allen
Gebrechen wofür Salben oder Pflaster bisher
gebraucht wurden. Sie ist ein berühmtes
StarkunqS-Pflastcr und wird mitdem
besten Erfolg bei allgemeiner Schwäche an-
gewendet. Sic wird besonders empfohlen
gegen Lähmung und Steifheit der Gelenke,
Schmerz in der Seite, im Rücken oder in an
dern Theilendes Körpers.

Preis 25 Cents die Bor. Stohrhaltern
wird im Großen ein liberaler Abzug erlaubt.

Zum Verkauf, mit vollen Anweisungen, im

Sehr wohlfeil für Naargeld'

Vorzügliche neue !
Gnbinet - Wnarett

in der Hamillcn Slrasie, erste Thiire unlcrhalb I. H.
Busch'S Ofenstohr, in Alienlau».

Hollinan Ks Gangwer
Mache» ihren Freunden »nd dem Publikum
hieimit die Anzeige, daß sie gegenwältig an
dem obigen Standplatz Gcschafle
allwv sie ferlivahiend

Einen prächtigen Stock
von allen gewünschten öabinclwaarcn, als

Sekretärs. Bureaus, Wardrobes,
Desks,?Lard, Pier, Side, Dining und
Breaksast Tische, alle Arten Bettladen?-
kurz, Alles was in ihr Fach gehört,

auf Hand hallen und auf Bestellung ver-
fertigen ?und zwar daunhaft, schon und zu
den billigsten Preisen. Sie achten es nicht
nölhig viel Worte zu machen, indem Jeder
mann herzlich eingeladen ist anzurufen und
für sich selbst zu urlheilen.

Allentaun, Dec. 11. »gZ^

Für Kabinetmachcr.
ZZinir von jeder Ait ist

stets bei den Unlerschriebenen z» haben, und
zwar an den allerbilligsten Eäschpreisen.

Holliuau uud Gangwer.
Allentaun, Dec 11. nqüM

Ansqezeichiietcö Deutsches
Vich-Mslvcr,

einzig zubereitet durch
Wallace nnd Loehnian,

No. 221> Noid Dritte Straße, Philadelphia.
Die erstaunliche Heilkraft und die Fett und Milch

erzeugenden Bestand«,eile tiefes mit Recht e.usg.'Mh-
n.i.n Viehpulver? hat ihm eine Uerilhmtlieit verschafft,
wtiurnicr cs gebraucht wurde, wie neck keinem andern
z» Tbeil geworden ist.

Es Hai eine direkte Wirkung auf die verdauenden und
Nahrungi-f.ifi erzeugenden Organe der Thiere, weturch
.in größerer ren Cl ilu? auS der gewöbnlicken
Maffe Füller hcroorgebracht »nd lelglick die O uantiiät
ven Milch Kettiiiaterie »1» cin Aedciit.iid.s rei-
mehrt wird. <5? wird nach streng wiffcns.kafilicben
Prinzipien znbereilet, «nd wer Prof.sior Licbig's Werk
über iiiiiinalis'bc Mieiiiie ci bisaiii turchlichl, wird sich
ron deu, Obigen selbst iiberzengcn. >

Es wird befenders aiieinofehle» in all ten gewelmli.
! chen Kranlh.il.» t.r Pferde, deoHornvieiiS und

der Tchweiiie, ?als
! Für Pfordc:
! gelbem Wasser Di.'lemper,
! Diiisen, Found-r, Veilust des

AppelilS und der cisorterlick rn
Energie, Husteii, Verkällung. Fiebei, ge-
schwollenen Beinen. Geifern, elc.

! Für Hüne.
Wirbesitzen zahllcse Zeugn ffe ren dessen

! Werihe filr «übe, in Felge
der in deiiiselben enlbalt.ne» Cigenschafren filr die Ve>-

! wcuikliing dcS Lp.isebrcis in ciiie qröiere O.uantität
. von Milchsaft als gea ijlinlich erzc», t wird, welches den

z ?.>!ilckk>ihen einc» felclien Nupen scharst, taü es sich in

! der Milch und des Rabiii? und Biitiers, sciitern cs
verbessert auch deren Oriulität. Du ch die gclegenlliche

dieses Pub.'ere wird auch das Vieh riel
! schn.Uer f.it.

ln fast allen Krankheiten des «crnvieh?, als
! Hohle Höiner. Wolf. Hiifzrvang. Purgiren
> beim bei ftifcher Waide oder schlechtem

1 Futter, Anivu.t'S, Apprtikoveilust, An-
stieren, Dislcmper, etc.

II»allen Krankhcilcn der
ch wein e. als geschwollener

> Husten, Eiterungen in
! Lungen und Leber, ?c. wirkt eS fast wie ein
Wunder, und ist ein treffliches Vorbeug
ungsmittel und trägt ungemein viel zum
Feltmaeben der Schweine bei

Jedermann der eine» Versuch mit diesem Pulver
anstellt, wird sich bald rcn dessen verzii-.licben Eigen
schafte» iibei zeugt haben und nicht mehr ebne dass.lbe sein
well.».

(Hutü, und Trrz'ler»
Co., ?lreik.ker in .'lllent.iim, und bei Kaufleuten und

Jndia Nnbber Guter.
Horace H. Day,

s? 2tras:e, Nen-?)ork»
Hat gegenwärtig einen grcsen Steck Zndia Ziubb.r
Waaren ven seiner eigen.'» Bereitunc; ?aus To.r und
Helm's Patent unauflösbare» (iriB«lulilo)Fab>ik,neues
Patcnt ren 1849?auf Hand, umfassend jeden verlang-
te» Artik.l in dieser» Handelszweig. Diese Glller sind
warrantirl eine größere Hitze auszuhalten und in alten

Hinsichten besser zu s.in, als tie irgend einer andern
Manufakiur. Ausgedehnte und wehlfeile Wassergewalt
setzt Day in den Stand, f.me Guter wchlfeiler als alte
Andern verkaufen zu können. Sein Srcek umfast nebst

L0»l> Röcke, CleakS, Pcncho
'

7(l<M Kärds Tuch, für rerschiedene Zwecke.
Awll Paar Watstiefel, cin neuer Artikcl.
ISO Jndia Rubber Häuser, Dächer und Zelten.
Schnarrstcke, Canteens, Eimer, Beivls, ete.
lÄ.tlOt» Fuß Patent Hese, j Zoll bis 12 Zoll.
F.ld-Blank.tS, Feltkleiter, ete.
I<X>tl Lebensretter, ?Life-Zackets," ete.

s>lllM iyarts »Ilirrk'll elastische Gütcr, große Varietät.
Ig,Wl> Pfund ?Steam-Päcking," assortirt, sehr vor-

züglich.
Riegclbahn Rubbcr Springs, Hese, ete.
Maschinen-Belting, Rubber, Wasserhose.
Jndia Rubber Süefel und Lchuhe, nur bei»» Groß-

verkauf.
Reu-Zork, April 10. l?S1. nglZ

Oeffentliche Vendn.
Freitags und Samstags den sten und 6ren

März, an beiden Tagen um 111 Uhr Vor
mittags, sollen am Hause tes Unlersch>iebe>
nen, in Lowhill Taunschip, Lecha Cauntv.
öffentlich verkauft werden:

Bier Pferde. Pferdegeschirr. 4 Kübe, ein
Bull und Rinder, 5 Schweine, ein 4Gäul6
wagen mil Body, ein LGäulswagen mit
Body, Holzschlitten, 2 Paar Heuleitern mir
Schemel, Dreschmaschine mil Pserdegewalt,
2 Windmühlen, Pflüge und Eggen, ein
Bergpflug, Schaufel Egge, 2 Oesen mit
Rohr, unh sonst noch allerlei Bauein- und
HausgercM, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Berkausslage und
Aufwallung von

Salomon Kuhus.
Februar jS. nqZm!

Dltgtserreotypcu.
Benjamin Lochman

! macht den Einwohnern AllrnlaunS und
!dem Publikum übkihanpt achtungsvoll die

Anzeige, daß er die Hrn. Narcalow und
Hope, über T Weidner's Stohr. ansgekaufl
hat. u»d sich nun gänzlich der Daguerrean-
Kunst witm.n wiid. Er ist nicl t nnhr mit
H Leb in Geschäftsverbindung, sondern be-
treibt dieses Geschafi auf alleinige Rechnung.
lndem er derAeltesle in der
>» dieser Stadt ist> und eins der allerbesten
?nstr> menlen hat. und mit all den neuer»
gjeib.ss.runqen opetirt ist er im Stande in

! jeder ZUezi.hung alle Solche nach vollkomme-
ner Zufiicdcmhit zu bedienen welche wün>-
schcn

Cin korrektes Porträt
zu haben. Er ist feoben von Philadelphia
zurückgchrt mit einem auserwahlten Stock
von und BietaUionü, und ladet hier,
mit die Damen und Heiren im allgemeinen
zum Bruche ei» um seine Bilder und Waa
ren in Augenschein zn nehmen.

in der Kunst wiid er-
theilt und beständig eln Stock an Cily-
Preisen zum LZeikauf auf Hand gehalten.

ImaS Weiduer's Stohr im zweiten Stock'

Allentaun, Feb nq

Matsches! Mätsches!
j Die Unle>schiiebcnen nrtimen sich hiermit

Freiheit einem geehrten Publikum erge-
benst anzuzeigen, daß sie, von den Herrn

Schick und Co. in Philadelphia als
Agenten zum Ae, kauf ihrer berühmten Mal»
fckes angestellt woiden-sind.

Diese Mälsches sind von der besten Qua-
lität, in großen und Staiken Baren aufge-
packt uud weiden garanlirt jeden Wechsel
der Witterung unvei ändert auszuhalten.

> Stohihälter, und andere welche bei'm
iGroß zu kaufen wünschen, werden eingeka-

den bei uns anzurufen, und wir geben ihnen
hiermit die L?>r»cher»nq> daß sie diese Mät-

' sches ebenso billig b i uns e>balten können,
> als wie in bei den Fabrikanten.
! - Scdmidt n. Co.

. Apctheker in AUenlaun.
> Febr. ls», nq^

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 2(>st. n nacl stens, uin

U>Uhr Vo niillags sollen am GaühausedeS
U»r>rscdri,l'tiie» in Siidl, h>ilbaU Taun-
sel'ip, Lecha off>nllich veikaull irerden :

Belker Beilladen. Bureaus, Oesen
mil Rohr. Tische, Stlihle »nd Bänke.
<s.>rpetrin oollst.nidiges Apparat von
eitler Gute, als B.'licln, Glasei, Waileis,

tino kii z alle? >vcis dazu gekört?-
. »rtiier Biäntn. Gin. ?i don-, Po,t , Ma-

deiia uiid Claiel W-ine F ss r, Stander,
Zuber Koibe, Eiirnh tiri und sonst noch
alleilei Aitikel, zu weitläufig zu melden.

D>e Bettngiingln ai» Vcikauf?tage und
Äuf>oarln»g oon

Ivhn Schliß.
D r er dir Wi> lh, es.l' .tie a> faeben

n iid, so wird Alles ohne Roetball ve>kauft.
Er gedenkt fernerhin wredk' f.ine ganze Auf-
meilsamkeit ter Kutschenmache-ei zu wiv
men, und biltct um genügten Zuspiucb, in-
c.m er überzeugt flihlt. da» er Alle, hin-
sicl Ilich der W?,e, Scdöiiheil und Billigkeit
nach Wunsch bedienen kann.

F-bruar 19. nc?Sm

Oeffentliche Veildu.
den Itlien »in ll) Uhr

Voimlltagkv sr'iikn am Hause des Unieizeich.
neten, ?i, Salzburg Taunschip Leeda Eo.,
nahe bei Emaus, fvlgende Artikel öffentlich

i verkauft weiten:
5 prächtige P'eide n ovon eiiis ein erste

Satiilp' rd und eine- ein sicheies Fa>
iiiili ist. ein cin lii .hiige.'- und eins
u? l>abiig>s FnUcn, Ii Rintsoieb.

b>i sich bat Pfotegischi r für'Pferde.
Pstugsgfscbi r ei» Wagen Heuleitern und
Scleniel, Wintmnble und Süehbank. cin
Futtertrog Schroikiüe Pstiige und Eggen,

Sl weine. Sver!- und Knbkelten Recden,
z Gab'ln Schaufeln ein, Qiian-
lllät Gi undbeeren, t.nd viele andere Ärlikel,

zu weillanfig zu melden.
Die Bedingungen am Veikaufstage und

Aufwallung von
John Keimncrer.

Febiuar Ikl. ng!im

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 11 ten Mar», um 12 Übe

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
Solomon Reber. in Nord Wkeiiball,
Lecha Caunty, Aitikel öffentlich
verkauft werten:

Z gute Pferde, 3 Kühe. 4 Rinder. 6
j Schweine, 2 Zweigäulswägkn, eine Rasie,
Pfeidegefchirr 2 Pfluge, 2 Eggen. Stroh
dank, ein Scdießqewehr, ein Barrel E>'ng,
eine Quantität Earpets, ein Tiscb. Kiste,
Eifenhäfcn, Zuber, Strohbank, eine Quan-
tität Federn, eine Lolt Wolle. Ofen mit
Rohr, Küchenfchrank, Holzschlitten. Grund-
beeren, eine Ladung Heu, Roggen und
Waizenfaamen im Geund, und viele sonstige
Artikel, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am SjeikaufStaZe und
, Aufirartunq von

John Cnibertsol». Ad'or.
Februar Ii) «q3in

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-
neten als Erecuroren von der Hintrrlaßen.
fchaft deS verstorbenen Jodn Frey,

! letzthin von der Stadt A l l e n t a u n,
Lecha Eaunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiemit ersucht, innerhalb 6 Wochen bei
einem der Unterzeichneten anzurufen und
abzubezahlen und alle Solche, die noch
Forderungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen innerhalb der be-
sagten Zeit einzubringen, an

George Aeker, Südnoheithall,
Joh» Eckert, Allentcun.

Februar 19. nqSm


